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Zeitgemäßes Bauen im Eifelkreis Bitburg-Prüm. Eine AkƟon des Eifelkreises und der Architektenkammer Rheinland-Pfalz. 

Mehr als 15 Baukulturbegeisterte nahmen an der Bau-
kulTour 2024 teil. Organisiert von der Kreisvolkshoch-
schule gemeinsam mit der Initiative Baukultur Eifel, 
standen im Focus der diesjährigen Tour, vorbildliche 
Inwertsetzungen von bestehender Bausubstanz in 
Holsthum. 
 
Auf der Route lagen mehrere vorbildlich erneuerte 
Wohngebäude. Aber auch zum Teil ungewöhnliche Um-
nutzungen, wie das alte Mühlengebäude zu mehreren  
Wohneinheit. Auch das Feddisch-Haus, ehem. Notariat 
wurde bestaunt, dessen Räumlichkeiten im historischen 
Bestand belassen und erneuert wurde. Das Schloss 
Holsthum dessen Räume dem Standesamt zur Verfü-
gung gestellt werden, die Ruine und die dazugehörigen 
Gebäude der ehemaligen Glashütte lagen auf dem Weg 
der BaukulTour.  
 
Die fachkundige Führung erfolgte durch die Dorferneue-
rung Jacqueline Krakau sowie Architekten und einzelne 
Bauherren. Die besuchten Projekte, die traditionelle 
Baukultur und die kreative Inwertsetzung von bestehen-
der Bausubstanz, führte bei den Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern zu interessanten Diskussionen, wie auch 
zu der Erkenntnis, dass die Identität und Authentizität 
der Baukultur Eifel eine intensive Auseinandersetzung 
und breite öffentliche Diskussion um qualitätsvolles Pla-
nen und Bauen erfordert.  

Ankunft und Begrüßung der Teilnehmer in Holsthum 

Wohnhaus mit Bauerngarten 

Ruine der ehem. Glashütte in Holsthum  

Erneuerung Sprutzenhous Schmelzofen ehem. Glashütte Innenraum des Mühlengebäudes 


